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Lebens- und Lernraum Mensa 

Multiprofessionelles Zusammenwirken 

von Schulverpflegung und 

Ernährungsbildung beim Ganztagsausbau



Dr. oec. troph. Kerstin Clausen
Referentin am Nationalen Qualitätszentrum für die 
Ernährung in Kita und Schule (NQZ) in Berlin

Konzeption und Koordination von Qualifizierung
Vernetzung
Fachliche Beratung

Dr. oec. troph. Mareike Daum
Referentin im Referat Ernährungsbildung im 
Bundeszentrum für Ernährung (BZfE) in Bonn

Vernetzung
Öffentlichkeitsarbeit
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Perspektive
Verpflegung
Dr. Kerstin Clausen
Nationales Qualitätszentrum für Ernährung in  Kita und Schule (NQZ)



Zuständigkeiten – Verantwortungsdiffusion

• Schulträger – Beschaffung (Eigenregie), maßgeblichen Einfluss auf die Qualität, legt 
Rahmen fest

• Schule (innere und äußere Schulangelegenheiten)

• Speisenanbieter (< 10 % haben Ausrichtung auf Kinderernährung) (3)

Qualifikationen – Fachkräfte 

• Sowohl in der GV als auch in der Betreuung

Ernährungsumgebungen

• Mahlzeit als Lernort

• Schule als Lebens- und Lernort

HANDLUNGSBEDARFE SCHULVERPFLEGUNG

3) Tecklenburg E, Arens-Azevêdo U, Pfannes U: Verpflegung in Kindertageseinrichtungen (VeKiTa): Ernährungssituation, Bekanntheitsgrad und 
Implementation des DGE- Qualitätsstandards in: Deutsche Gesellschaft für Ernährung: Ernährungsbericht 2016. (2016)



KITA- UND SCHULVERPFLEGUNG IN DEUTSCHLAND 

Politische Strategie
 Nationaler Aktionsplan IN FORM 

seit 2008 Vernetzungsstellen
Kita- und Schulverpflegung 
in allen 16 Bundesländern

seit 2016 Nationales Qualitätszentrum 
für die Ernährung in Kita und Schule (NQZ)
in Berlin

2019 – 2022 Gute-KiTa-Gesetz
2023 – 2024 KiTa-Qualitätsgesetz
ab 08/2026 Ganztagsförderungsgesetz 



NATIONALES QUALITÄTSZENTRUM FÜR ERNÄHRUNG IN KITA UND 
SCHULE (NQZ)



BUNDESWEITE INFORMATIONSARBEIT (WWW.NQZ.DE)



QUALIFIZIERUNG (ZIELGRUPPE SCHULTRÄGER)

In Vorbereitung 
Digitaler Leitfaden Küchenfachplanung



IMPLEMENTIERUNG UND QUALITÄTSSICHERUNG

Beschaffung von Schulverpflegung – NQZ Web-Seminarreihe

• Zielgruppe öffentliche Verwaltung 

• Live-Web-Seminare, kostenfrei 
inkl. Austausch und Vernetzung

• 5 Module, frei wählbar

• Basisinformationen

• 5 Seminarreihen in 2024

• Bewerbung ab 2024



Zentraler kommunaler Hebel zur Qualitätssicherung

Vorbereitung - Leistungsbeschreibung ! 

• Wichtigste Vergabeunterlage zur Qualitätssicherung 

• Basis für nachfolgenden Vertrag und dessen Einhaltung

• Muss anhand träger- und einrichtungsspezifischer 
Voraussetzungen erstellt werden

 Erfordert fundiertes Know how (Professionalität)
und Zeit für die Vorbereitungsphase

ÖFFENTLICHE BESCHAFFUNG VON SCHULVERPFLEGUNG



Beschaffung von Schulverpflegung  

• Digitaler Letifaden

UNTERSTÜTZUNG UND ANGEBOTE - BEISPIELE 



DGE Qualitätsstandard für die Verpflegung in Schulen (DGE QS)

• Grundalge für Vergabeverfahren

• Instrument zur Lenkung der Verpflegungsqualität
• beinhaltet umfangreiche und quantifizierte 

Kriterien zur Getränke- und Speisequalität
• Schwerpunkt gesundheitsfördernde 

und nachhaltige Verpflegung

INSTRUMENT DER QUALITÄTSSICHERUNG

Aktuelle Version online 
https://www.schuleplusessen.de/fileadmin/user_u
pload/medien/DGE-
QST/DGE_Qualitaetsstandard_Schule.pdf



VERNETZUNG (BUND-LÄNDER-NETZWERK) 



DIE VERNETZUNGSSTELLEN

FLÄCHENDECKENDES NETZWERK
FÜR HOCHWERTIGES ESSEN

seit 2008 Vernetzungsstellen
Kita- und Schulverpflegung 
in allen 16 Bundesländern

seit 2016 Nationales Qualitätszentrum 
für die Ernährung in Kita und Schule (NQZ)
in Berlin

2019 – 2022 Gute-KiTa-Gesetz
2023 – 2024 KiTa-Qualitätsgesetz
ab 08/2026 Ganztagsförderungsgesetz 



HANDLUNGSFELDER DER VERNETZUNGSSTELLEN 

DGE Qualitätsstandard für die Verpflegung 
in Schulen

• bekannt machen

• Anwendung unterstützen 

• Anwender stärken

INFORM Projekte

• Seit 2017 

• praxisnahe Lösungen zur 
Qualitätsentwicklung des 
Verpflegungsangebotes in Kitas und 
Schulen

• Besondere Themen oder Fragestellungen 
ergänzend zu dem eigentlichen 
Aufgabenspektrum
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Perspektive 
Ernährungsbildung
Dr. Mareike Daum, BZfE



Zielgruppen

(angehende) 
Lehrkräfte

pädagogische 
Fachkräfte

Schüler*innen
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Alltagsnahe Themen Handlungsorientierte 
Umsetzung

Soziales Lernen

© Hilla Südhaus - BLE© Hilla Südhaus - BLE© AdobeStock – sementsova321

Ernährungsbildung

Pausenbrot, Saisonzeiten,
Herkunft unserer Lebensmittel, 
Einkaufsverhalten, Fast Food, 
Lebensmittelkennzeichnung, …

Gegenwartsbezug und 
Zukunftsbedeutung

Speisen zubereiten, Abfälle 
vermeiden, Sinneserfahrungen 
machen, Gemüse und Obst selbst 
anbauen, …

Eigenverantwortung und 

Selbstwirksamkeit

Teamwork, planen, sich selbst 
organisieren, individuelle Lösungen 
finden, bewerten, reflektiert 
entscheiden, den Alltag gestalten, 
Folgen des Handelns abschätzen, 
Verantwortung übernehmen 

Reflektion und Wertschätzung



Ernährungsbildung…

• …stößt Reflexion und neues Denken über das 

eigene Konsumverhalten an. 

• …berücksichtigt Methoden und Anregungen, die 

auch auf eine Gestaltungskompetenz der 

Schüler*innen abzielen.

• …zeigt Handlungsoptionen mit gesellschaftlich 

transformativem Potenzial.

• …befähigt, sich im Schulleben zu engagieren und 

gibt Impulse für außerschulisches Lernen.

vom Ich zum Wir 

gesellschaftliche Ebene
Wir

außerhalb des Unterrichts 
oder sogar außerhalb der 

Schule

individuelle Ebene
Ich

im Unterricht

Bildung ist ein stetiger Prozess:
Jeder noch so kleine Schritt zählt! 
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Praxiserprobte 
Unterrichtsmaterialien



Praxiserprobte (Unterrichts-)Materialien
22



Praxiserprobte (Unterrichts-)Materialien
23



Praxiserprobte (Unterrichts-)Materialien
24



www.bzfe.de > Bildung 
> Unterrichtsmaterial

oder direkt

www.ble-
medienservice.de

Hier finden Sie das Unterrichtsmaterial:
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Geprüfte Fachinhalte und Hintergrundinformationen

www.bzfe.de



Vielen Dank für 
Ihr Interesse!

Kontakt:
Dr. Kerstin Clausen, kerstin.clausen@ble.de
Dr. Mareike Daum, mareike.daum@ble.de

www.ble.de, www.bzfe.de, www.nqz.de 
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Diskussion

Wie und bei welchen Gelegenheiten können die verschiedenen
Akteure zusammenarbeiten?
- Beispiele aus der Praxis

Welche Chancen gibt es
- aus Sicht der Verpflegung
- Aus Sicht der Bildung

Welche Hürden gibt es? Wie können diese überwinden?


